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Neuauflage stand unter gutem Stern 
SV DJK Hülzweiler siegte überragend 
 
Es war eine gelungene Neuauflage der DJK-Triplette-Meisterschaften im Bistum Trier. Mit dem 
SV DJK Hülzweiler stand ein hervorragender Ausrichter zur Verfügung, der die 13 Triplettes 
bestens versorgte und einen reibungslosen Ablauf gewährleistete. Die Bouleanlage „Im Scha-
chen“ war prima präpariert und geeignet für die Teams aus Betzdorf, Ochtendung, Hülzweiler 
und vom Diözesanverband. 
 
Eröffnet vom Abteilungsvorstand Gerhard Gerhorst und dem Hülzweilerer Ortsvorsteher Artis 
sowie Rosemarie Schorr vom Diözesanverband konnten die Spiele beginnen. Ein kleiner geistli-
cher Impuls zum Thema „ Den richtigen Platz im Triplette finden“ eröffnete das Turnier. In drei 
Gruppen wurde jeder gegen jeden gespielt. Die Turnierleitung hatte sich einen Modus überlegt, 
der mindestens vier Spiele pro Team ermöglichte. Nach sieben anspruchsvollen Stunden stand 
dann auch der Sieger fest, der wie im vergangenen Jahr vom SV DJK Hülzweiler stammt. Edgar 
Krauß, Gerhard Gerhorst und Daria Paulus, ein erfahrenes und gut eingespieltes Team siegten in 
einem spannenden Finale gegen ihre Clubfreunde Gisela Rupp, Herrmann Mosel und Astrid 
Bellmann mit 13:9, nach dem sie zwischenzeitlich 10:0 führten. Der dritte Platz ging an ein 
Triplette der DJK Betzdorf (Aloysius Mester, Werner Mester und Reinhard Fischbach) sowie an 
ein Team aus Hülzweiler (Renate Weiler, Günter Weiler und Alfons Schneider). 
 
Die tollen Pokale überreichten Fachwartin Daria Paulus und Vorsitzende Rosemarie Schorr. Ein 
Lob ging an die Turnierleitung mit Harry Himbert (Boule Club Petanque 85 e.V. Schwalbach) 
und Rainald Kauer (Jugend- und Bildungsreferent DJK-Sportverband Diözesanverband Trier 
e.V.), die ein faires und interessantes Turnier leiten durften. 
 
Alle Teilnehmer/innen waren voll der Anerkennung für die gelungene und sehr gute Betreuung 
und Begleitung der Freunde aus Hülzweiler, die mit Kaffee und Kuchen, Suppe und Würstchen 
den Tag zu einem vollen Erfolg machten. Es hat allen Beteiligten eine Menge Spaß und Freude 
bereitet in Hülzweiler Boule zu spielen. 
 
 
Platzierung 2. Offene DJK-Triplette-Meisterschaft im Bistum Trier: 
 

1 SV DJK Hülzweiler Edgar Krauß Gerhard Gerhorst Daria Paulus 

2 SV DJK Hülzweiler Gisela Rupp Herrmann Mosel Astrid Bellmann 

3 DJK Betzdorf Aloysius Mester Werner Mester Reinhard Fischbach 

3 SV DJK Hülzweiler Renate Weiler Günter Weiler Alfons Schneider 

5 SV DJK Hülzweiler Gerd Klein Horst Speicher Maryléne Neu 

6 SV DJK Hülzweiler Bernd Paulus Günter Both Werner Neu 

 



7 SV DJK Hülzweiler Alfred Bellmann Christian Gruchott Gerhard Rupp 

8 DJK Betzdorf Lothar Mockenhaupt Antonio Montuori Lothar Schulte 

9 DJK Ochtendung Horst Fuhrmann Heinz Hirsch Matthias Witz 

10 DJK Betzdorf Klaus Münch Helmut Held Susanne Held 

11 DJK Ochtendung Jürgen Seul Wolfgang Schneider Wolfgang Rudolf 

12 DJK-DV-Trier Horst Lessel Rosemarie Schorr Ortwin Krebs 

13 DJK Betzdorf Ruth Mester Werner Mockenhaupt Ingrid Fischbach 
 
 
Pétanque 
Vom Urlaub in Frankreich mitgebracht, verbreitet sich Pétanque in Deutschland immer mehr. 
Oftmals als Boule (frz. Oberbegriff für alle Kugelspiele) bezeichnet, ist Pétanque die am weites-
ten verbreitete Kugelspielart (weitere: Boccia, Jeu Provençal, Boule Lyonnaise, Bowls). Pétan-
que stellt eine ideale Sportart zur Umsetzung des Leitmotivs "DJK bringt den Menschen ins 
Spiel" dar. Viele Gründe sprechen für eine Offensive in der DJK: Jede und Jeder kann mitma-
chen, es können auch Menschen mit Behinderung mitspielen, es ist einfach zu spielen, die Re-
geln sind leicht, Pétanque fördert die Gemeinschaft, Geselligkeit und Kommunikation, ist ein 
attraktives Angebot für alle Generationen, aber auch vor allem für die älteren Mitmenschen, oh-
ne viel Aufwand möglich, lässt sich auf fast allen Böden draußen spielen, es ist keine Sporthalle 
erforderlich, lediglich Kugeln werden gebraucht und vor allem können neue Mitglieder gewor-
ben werden. 


